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¦Willy gafiobet, appen?eli/<&latu0

(1883—1963)

Von Walter Koller, Appenzell

In seiner angestammten Heimat in Glarus starb am Neujahrstage
1963 kurz vor der Vollendung des 80. Lebensjahres Willy Jakober-
Böni, früher in Appenzell. Die Wiege und die letzte Ruhestatt waren
wohl in seiner Heimat, sein starkes und wertvolles Leben aber
widmete er seinem Berufe und seiner Lebensauffassung, in dem er die
besten Jahre als Buchdrucker und Zeitungsherausgeber in Appenzell
verbrachte. Als junger Fachmann kam er auf seiner Wanderschaft in
den innerrhodischen Hauptort, wo er sich bald, trotz ansehnlicher
Angebote, dauernd niederließ und den kleinen, aber leistungsfähigen
Druckereibetrieb und die Herausgabe des «Anzeigers vom Alpstein»
selbständig übernahm. Das kleine liberale Blatt Innerrhodens hatte
damals noch mancherlei Kämpfe auszustehen. Willy Jakober hielt
durch all die Jahre treu zu seiner fortschrittlichen Gesinnung und
errang bald das Zutrauen weiter Bevölkerungskreise. Willy Jakober
rechnete es sich aber auch zur Ehre und Pflicht an, dieser seiner
Wahlheimat seine Dienste zu leihen. Sein besonderes Anliegen war
der Fremdenverkehr, aber auch in den sportlichen Belangen galt er
als Förderer des Turn- und Schwinger-Ideals. In der appenzellischen
Gemeinnützigen Gesellschaft war er durch viele Jahre ein treues und
wertvolles Mitglied, so daß ihn die Jahresversammlung 1927 in Gais
in den Vorstand berief, wo er durch all die 15 Jahre seiner Tätigkeit
für die Aufgaben und Anliegen der Gemeinnützigen Gesellschaft
eintrat.

Als für ihn die Lebensaufgabe erfüllt war, gab er sein aufgebautes
Werk seinem Sohne weiter. Freudig kehrte er mit seiner Gattin

in seine Heimat Glarus zurück, wo er vorerst manche Jahre gesund
im Ruhestand verbringen durfte. Als freier Journalist blieb er
weiterhin mit den Geschicken der engern und weiteren Heimat
verbunden. Einsamer wurde es um ihn, als der Tod ihm die Gattin aus
dem Leben holte. Ein Velounfall brachte zudem Folgen, die nie mehr
ganz von ihm ließen. Geschwächt und müde bezog er das Stübchen
im Pfrundhaus Glarus, wo er am ersten Tage des neuen Jahres fast
achtzigjährig einschlief. Das Gedenken an diesen aufrechten und
wertvollen Mitbürger geht über seinen Tod hinaus.
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